
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

340 (9.12.1930) Literatur-Beilage



c = * o £ it er at uc - ö etlag
Kultur- und Geiftesgefthichte

^ >olf John Gorsleben : Hoch - Zeit der
Menschheit . ( Verlag Möhler und Ame -

i> ^ang , Leipzig .)
>,M August ds . IS . starb Rudolf John Gors -
' erst 47 JahreI-tzt-

°Uch
v° r/

IW . alt . nachdem er eben die
Hand an

"
sein Lebenswerk , die Frucht

ziähriaer Studien , gelegt hatte . Dieses
Hoch-Zeit der Menschheit " liegt uns nun

„
- , Man kannte den Verfasser schon von sei -

ui Uebertragungen der Edda her und als Be -

frft •lI i)er der Edda -Gesellschaft und der Zeit -
Mit Ilag -All . Seine arischen Forschungen
s.7? seine ti es schöpfende Kenntnis der Runen ,
' « n Ergebnis das umfassende Bück ist , briu -

» 5 ^ ie kulturellen und religiösen Kragen , die
Zcit bewegen , einer Lösung nahe . Trotz

, ? umfassenden Gelehrsamkeit ist das Buch für
J n gebildeten Laien verständlich ,

cj » ist kein Zufall , daß die Menschen unserer
!? .!> wieder lernen , sich auf ihre Herkunft zu
Minnen. Unsere Zugehörigkeit zur arischen

ist jedem geläufig : aber wie die Gliede -
. ^"g der anderen Rassen bei den Gelehrten
1>1C verschiedene Beurteilung erfährt , so ist der
Vvrung der arischen Rasse umstritten . Die
^ k° rie , daß die Jndo -Germanen in Meso -

lamiei , ihren Ursilz hatten , aalt lange alS
/ Ulnstößlich . und doch wird jetzt von vielen
? °u «n die UnHaltbarkeit derselben nacl >gswic -

Ter älteren Karlsruher Generation istw ;
in Erinnerung , daß vor mehreren Jahr -

K^ ett im Naturwissenschaftlichen Verein die
..

"
Mtteruug dieser Theorie und die Behaup -

im w> ^ ß dic Ürsitze der germanischen Stämme
» Norden Europas zu suchen seien , dem Vor -

senden ( Dr . Wilser . dessen . Germanen "

MIeben mehrfach anerkennend zitiert ) nur
und Spott eintrugen . Da eine neue Er -

jf.
«»tnis oft lange Zeit braucht , bis sie sich

- ^ chsetzt , ist sich Gorsleben wohl bewußt , daß
-̂ 55 Forschungen von der Wissenschast , der

l*chc und manchen Laien Widerstand erfahren
um i cu ' Immerhin sind auch andere Gelehrte ,
. "«ohäugig von einander , so .Sermann Wirth

leinem „Aufgang der Menschheit " , und
Menius zu gleichem Ergebnis gelaugt .
Gorsleben sucht zu beweisen , daß die von

wichen Schriftstellern ( Homer , Vlato , Dio -
erwähnte Atlantis keineswegs eine Fabel

,
' Wie Edgar Daegu4 ist auch er fest über -

iFQjx daß in allen Sagen . Mythen . Märchen
eb - ^ berinnern aus Vorzeiten steckt , das uns ,
» 3 ° wie uralte Denkmale und Bilderzeichen ,
Schluß gibt , wenn wir nur zu sehen uud zu

verstehen . Wenn wir bedenken , daß der
pflöge Alfred Wegener annimmt , daß bis ins
s. ^ uvium Nordamerika noch mit Europa zu -
tz ^ Menhing , so folgen wir mit Leichtigkeit
„

" r ?lebett , der den Urspruua der Kultur -
tauschen in die Arktis , als dort noch nahezu
welsches Klima war , versetzt , von wo mit der
Haltung der nördlichen Polarländer Wan -
laugen nach Süden erfolgten . In dem Fest -
o. 10 Atlantis haben wir dann ein hochstehendes
. ^ turvolk mit heldischer Weltanschauung uns
» . senken . Bon hier gingen die Kulturströme
da? ° ier Himmelsrichtungen : so kommt eS,
Ai,r sowohl in Amerika iman denke an die
x,,

'Uurvölker der Azteken . Mauas und Jnkas ) ,
be »

aud > am Mittelmeer und in Afrika ( Fro -
^ nimmt ein gesamtes Paideuma des gan -
Weltteils Afrika samt der Atlantis an ) und

Nord , nnd Mitteleuropa bis nach Indien
!,,fp,v m Fernen Osten , ja bis zur Südfee (Öfter »
fiir » Ausstrahlungen jener alten Kulturrasse
Äu>

n* die wir nun unter dem Begriss Arier
Mlmensassen .

l P. Ut
.« Piacheli , Rel .igionen , Kulturen sind von

>j. , arischen Rasse , den Erben der alten Atlan -
de

' ultur . befruchtet . In der Jnkel Atlantis ,
hj„?, Rest des untergegangenen Weltteils , er -
»,it . ^ e sich am längsten rein , wie auch i» den

' Or in Verbindung gebliebenen nordischen
Island , Irland . Skandinavien . Vonhinein

ix^ .?uigen ^ in der geschichtlichen Zeit die uns
Multen Völkerwanderungen

mit anderen Rassen
»Ns ^ anzen

aus . Vielfach
sinken -vir auf

Erde überall noch Svureu der
Urrasse . In einer Fülle von Belegen

UujJ ' tten wir mit dem Verfasser die Hoch-Zeit
äUrfw

"er Vorfahren , die durch Auslese und Hoch-
körperlich und geistig höchstennvickelten

Wichen . „Sonnensöhne " , schuken .
tie(

- ° r
.. allem schöpft Gorsleben sein Wissen in

ij . -̂ undigem Studium unserer Ursprache und
TnMft . Die Runen reden ihm eine deutliche
Wu ) c nicht nur in der Edda , sondern auf
*$ enStein - und Holzdenkmalen . Auf Dol -
lüj

" : l« de» riesigen Felsbildern von Bohus
w Schweden .

«e
«Iii -5 - «j .uvutu , in Indien weisen die Runen
1iifPv

r von 8000—10 000 Iahren auf . und auf
ix, . deutschen , germanischen Boden erhiel -
ßgi , Jtc sich vereinzelt bis ins Mittelalter . Ter
Zi,

« zweite und dritte Teil des Bnches ist den
&tc

'
}} gewidmet , und wir bewundern ebenso

ter - ,-^ umfassenden Deuiungen als den dich-
ßiy v ? Schwung der klaren Darstellung , der" eser so willig folgen läßt .

Runen — ebensowohl Zeichen für Zah-
Buchstaben und Begriffe ( Gedanken !

sei, ^ aren und verhehlen gleichzeitig ein A
lhn ' "03 rtirfif itt inikiüral

Wis -
mißbraucht
aing dies

i&tri ^ 03 nicht in der Allgemeinheit
n sollte . Der späteren Zeit

verloren ; aber alte Fachwerkhäuser be
in der Stellung von Balken , die kei-

als Stützen dienten , daß dem Bau -
« iitf. .bie alten Zeichen noch sprechen , wie sie
kl>n>, ^ ^ em Rcmbrandt und Dürer wohl be -
^ Utwi ^ areu . Die „Civilisation " . die in der
ihx ^ lung technisch -mechaniscker Ausbildung
'» efi* ,

e <*I mehr und mehr sieht , kennt nicht
lv >ene Verbundenheit mit der Natur , und
' fyio, , >en der modernen Menschheit Be -
V ^ Mit süx kosmische Kräfte und Weisheit .

Zusammenhang mit kosmischen Zahlen -
pTatni *

~~ denen bekanntlich die Chrops -
'»> zr » folgt — . ebenso mit den Feinstossen

l»Aether " . Od . Fluidum ) liest Gvrs -

leben aus den Runen . Die Kumerdrähte in
den Pyramiden und der Schutz der Bundes -
lade , die den Unbefugten mit einem Schlage
zu Boden warf , beweisen , daß die von unserer
Zeit neu entdeckte Elektrizität ein altes Kul »
turgut war .

Außerordentlich fesselnd ist . wie Gorsleben
den Zusammenhang der Religionen behandelt .
Die älteste „christliche " Religion in Europa , die
der Culdeer . sehen wir im vierten und fünften
Jahrhundert von Schottland ( Caledouieu ) und
Irland und der Insel Jona sich auf das Fest ,
land ausdehnen . Erst als im achten Jahr -
hundert die germanischen Stämme unter die
römische Kirche gezwungen wurden , aing die
Kirche des Nordens unter und nahm das Ge «
heimnis ihrer Herkunst mit sich.

Wenn der Geist , in dem das Buch . Hoch- Zeit
der Menschheit " geschrieben ist . in vielen leben -
dig wird , mag die Hossnuna des Verfassers er -
füllt werden , daß wir an dem Wendepunkt zu
einem Aufstieg stehen und aus dem öden Ma -
tcrialismus heraus einer höheren Geistiakeit
entgegen gehen . M .

Hermann L. Mayer : Das deutsche Hand -
werk in Kun st und Dichtung . Ein
Buch für den jungen Handwerker . ( Ba -
denia - Verlag . Karlsruhe .)

Das mit ausgezeichneten Bildwiedergaben
geschmiickte umfang - und inhaltreiche Buch eut -
hält eine gutgelungene Auslese von Gedichten ,

Erzählungen , Aufsätzen und Beschreibungen ,
so daß die Meister aller Künste und die Meister
unserer schönen deutschen Sprach in dem Buche
sich die Hände reichen zu einem gar prächtigen
Werke , geschaffen für alle Freunde wertvoller
Bücher .

Die Handelskammer Konstanz darf für sich
das große Verdienst buchen , zur Schaffung deö
bedeutsamen Werkes die Anregung gegeben zu
haben . Man muß gestehen , daß lange kein Buch
dieser Art uns in die Hände .gekommen ist . daö
so anziehend , so erhebend , sowohl aus deu
jungen , als auch aus den alten Leser , auch den
kundigen , wirkt , wie dieses deutsche Hand -
werkerbuch . Die herzliche Liebe zum deutscinn
Volke , das tiefe Verständnis für den oft gestör -
ten Entwicklungsgang des Handwerks , die Tiefe
der klaren Auffassung , sesseln den Leser vom
Ansang bis zum Ende . Hier hat echte Liebe zum
Handwerk , ein tapferer Geist , ein edler Sinn ,
ein warmes , deutsches Herz ein Werk »vollbracht ,
das wert ist . nicht nur in allen Handwerker -
kreisen , sondern vom gesamten deutsche » Volke
ausgenommen zu werden . Möge daher das
vortreffliche Buch die weiteste Verbreitung
finden und vor allem in jedes Handwerkerhaus
Eingang erlangen , von alt und jung gelesen
und sein Inhalt tief in die Tafel der Seele
eingegraben und beherzigt werden . Das möchte
ich wünschen von ganzem Herzen . Das Bnch
soll Begeisterung wecken für das edle Hand¬
werk in Kunst und Dichtung , ja für die Größe
des deutschen Volkes in dieser unserer niich -
ternen und seelenlosen Zeit , der Begeisterung
und Aufschwung so sehr not tut .

Eugen Singer .

Unterhaltungsbücher
„Die Primadonna Friedrichs deö Großen " .

Roman von Oskar Anwand . Mit IS zeit -
genössischen Abbildungen . Preis Ganz -
leinen 6 .50 Mk . ( Verlag Richard Bong ,
Berlin . )

Friedrich der Große tritt in diesem Roman
in einer bisher fast völlig unbekannten Gestalt ,
als Leiter seiner Oper , als Musiker . Musik -
liebhaber und Freund seiner Kammermusiker
vor deu Leser . Die Sängerin Mara erweckt
seine Anteilnahme neu , ihre Kunst läßt den
König noch einmal die Frau erleben . Zugleich
greifen der Kapellmeister und Komponist Fried -
rich Reichardt und der verkommene Gatte der
Frau Mara , sowie die Hofmusiker Quanz und
Benda entscheidend in die stark fesselnde Hand »
lung ein . Wie der König auch jetzt wieder von
der Frau herb enttäuscht wird uud sich mehr
und mehr in sein eigenes Selbst verschließt ,
das ist dargestellt . JE. V.

Der nnsterbliche Oesterreicher. Bon Anton
Kuh . 160 seiten . ( Verlag Knvrr & Hirth .
G. m . b. H . , München. Geh. 5 .60 Rm . . Lei¬
nen 6.60 Rm . )

Es sind 30 Kabinettstücke besten Wiener
Feuilletonstils . Sie umfassen den Oesterreicher
von heute und von einst , ob Kuh nun das alte
Literaturkasfce Central oder daö revolutio -
uäre Herrenhof mit allen seinen Figuren vor
uns hinzaubert oder seine Nachharn in Grin »
zing , den plappernden 'Callenberg , das Hof »
auto , den Dienstmann , den Bratcransruscr ,
den alten Mendel Singer , dic Werbezirk . Bar¬
amerika . die Parkbank am Abend , oder Prag ,
die geliebte Heimatstadt , das k. k. Ballettmädel, '
ob er über einen Boxer schreibt , oder über seine
Conföreueier -Ersahrung und die Erlebnisse sei-
nes berühmten Monokels , ob er die erschüt -
ternde Geschichte der Narren von Görz erzählt
und den Traum eines Reservisten , oder gar
„Lärm vor dem .Hans " , dieses unnachahmlich
wiedergegebene Thema mit Variationen : ob er
Peter Attenberg unheimlich lebendig macht oder
Franz Josef selber , das alles ist ein Ganzes , j .

Lion Fenchtwangcr - Erfolg . Drei Jahre
Geschichte einer Provinz . Roman . 1 . bis
40. Tausend . 2 Bände . 978 Seiten . Kart .
9.80 Mk . , geb . in Leinen 14.50 Mk . ( Ver¬
lag Gustav Kievenheuer , Berlin J930 . 1

Das sich Roman nennende neue Werk Lion
Feuchtivangers ist ein Pamphlet von riesigem
Ausmaß . Pamphlete siud wohl immer gisiig
und bösartig , aber in der Regel amüsant , weil
es im menschlichen Wesen liegt , starke kritische
Töne gerne zu vernehmen - Die Kritik des
Autors , trotz der immer wieder betonten Liebe

zur bayerischen Landschaft und zu dessen Volk ,
ist gigantisch bösartig , aber leider so lang -
weilig , daß uns nur die Bewunderung über
den Dichter des „Jnd Süß " mit Müh und Not
nach tagelangen Pausen immer wieder zur Lek-
türe auspeitschen mußte , um den Wälzer zu
Ende zu bringen . Zugegeben , wer das Mün -
cheu in den Inflationsiahren und politischen
Wirkungen der Jahre 1920—28 persönlich mit¬
erlebt hat , und die Schlüsselfiguren zu ent -
rätseln vermag — sie sind allerdings , wie man
an Ludwig Thoma und Ludwig Ganghoser
nachprüfen kann , mit größter List und Tücke
fremd gemacht — mag dadurch ein starkes
außerkünstlerisches Interesse aewinnen . Der
politischen Führung des Romans , der das
Hitler -München und seine mannigfachen Be -
gleiterscheinnngen . soioie die Gegenparteien
unbarmherzig bloßstellt , sei weder zugestimmt
noch sei sie abgelehnt . Das beschäftigt die Li -
teraturbeilage nicht , aber als R o m a n w e r k
lehnen wir das neue Werk Feuchtwangers bei
aller Anerkennung einer fast artistisch gewor -
denen Kuust ab . Die kokettierende und gleich ,
zeitig geschraubte Darstellungsform und der in
der >> abel so wenig überzeugende und in allem
maßlos überspitzte Inhalt stoßen den unbetei -
ligten Leser ab . Für den Politiker kann aller -
dings das Pamvhlet eine willkommene Studie
sein, ' unter Umständen auch für den Historiker .

—o .

Ernst Gläser : Frieden . Roman . 1 . bis
20. Tausend . Kartoniert 8.80 Mk . . Leinen
6 Mark . ( Verlag Gustav Kievenheuer . Ber -
lin 1930.)

Dem maßlos überschätzten Buch Gläsers
„Jahrgang 1902" folgt hier die Fortsetzung .
Erfreulich , daß sich hierin die völlig überflüs -
sigen Eochoucrieu nicht in der Fülle sindeu wie
im Erstwerk . Der Autor schildert eindringlich
uud in den wesentlichen Punkten vackend und
überzeugend sein Erleben der Revolution . An
einer Anzahl typischer Erscheinungen der Bür -
gerschaft , der ernsten und der Koninnktnr -Re -
volutionäre , wird das Versickern der Bewegung
in der Gegenrevolution , an Hand einer dUnneu
und fragmentarischen Handlung , lebendig und
ausgezeichnet beobachtet , geschildert . Daß Glä -
fer sein Erleben als das seiner ganzen Lebens -
altersklasse nimmt , ist sein gutes Recht und die
notwendige Wurzel seiner Wahrheitserf -or -
schung . Gleichwohl wird der DurMchnittsleser
damit kein schlüssiges Zeitdokument feststellen
können . Als Beitrag zur Zeitgeschichte und
-Psychologie , zur Ergänzung anderer Beob -
achtungen ist «s aber fraglos wertvoll . —o .

Neueingänge
Gotisrird » ttiel : Unser Onkel Eduard . (E » gen

'$ «! »« Berlag . Hcilhronn .)
Reg .- Rat W . ytsibrr : U m s a tz st c n 11. ® i>stcma .

tische Darstellung . ( MuthsKc Lerlags -
buchhandlung . Stuttgart .)

Ministerialrat R . « »stltn : Ta « Gaststätten -
g e s e tz . 2 . Teil . <W . Sohlhammer Verlag ,
Stuttgart .)

Srw H- sba»-r : Angewandtes Rechnen s « r
St x a s t f a l> 1 1 r und Mechaniker . (Chr .
Bell « A .-G .. Verlag . Stuttgart .)

Vom Tbeater -Berlag Eduard Nlo <!>, Setiin C 2 : Wer
neu« Sviele aus der Sammlung : „ Norddeutsckic
Laienspiele ' , sieben neue Spiele aus der Samm »
lung : . Nordd . Kinderspiele '

, vier Spiele auS der
Sammlung : ..Schelmenspiele von P : U und Poit " .
lechz neue Sviele aus der Sammlung : . Da «
Handpuppentheater ' , außerdem zwei neue SSelfj*
nachtswiele und drei neue Jugendspiele .

Dr . Richard Finger : Die Sendung des Rechts -
a n w a l t s . <J . F . Lehmanns Verlag . München .)

i>elir Rabor : M y st e r i u m C r u c i s . Roman aus
der ^seit des Kaisers Nero. (VerlagSanstalt vorm .
® . I . Manz . RegenSburg .)

Franz 3 «>h. Biersack. T i e Hochzeiter ! n im
Himmel u . a . Geschichten . (VerlagSonstalt
vorm . G . I . Manz , Regentburg .)

Ma ; Alsberg — Otto Erich Hefte : V o r u n t c r -
s u ch u n g . Schauspiel . (Deutsches Verlagshaut
Bona & Co . . Berlin W 57.)

Kruft Peuzoldt : D i e pvrtugalestsche Schlacht .
Roman . (Verlag R Piper & Co. , München .)

Sari tkleeman « : Muschkoten . KricgSerlebnisse
eines Frontsoldaten . lPhönir -Verlag Carl Si -
winna . Berlin SW 11 .)

Erwin Siek : Das Wunder in der Heilkunde .
<J . F . Lebmanns Verlag . München .)

Romain Rolland : Pivekananda II . lRotapsel -
Verlag . Erlenbach .Ztirich.Leipzlg.)

Drfiheriuö Pap « : Was lebt aus den Sternen ?
(Amalthea - Berlag , Zürich- Lc ' p»ig-Wien .)

Pari Szemer « und Eri » Eze» : Die Memoiren
des Grafen TamaS von Erdiidn . Habö-
Surgs Weg von Wilhelm zu Briand . <Amalthea -
Verlag , Leipzig-Allrich - Wien.)

Claudius Dornier , Erich Tilgeukam » : D v . X , das
größte Flugschifi der Welt . (Orell
FUßli Verlag . Aür !» und Leipzig . )

Edmund Fl «g : Salome . lBerlag R . Piper & Co. ,
München .)

Werner Salvioberg : Slalom und AbsaftrtS »
lauf . (Bergverlag Rudolf Rother . Miinchen lg .)

Sofie Abel : Fleischlosk Ernährung . Ein
Kochbuch nach neuzeitlichen Gesichtspunkten.
( öronctb ' ftfic Berlagshandlung , Stuttgart .)

Fricdr . Walltsch: Neuland Albanien . lFranckh-
sche BerlagShandlung , Stuttgart .)

Robert Henselwg : St .erubüchlein ISSl . (Franckh-
»che VeriagSbandlung , Stuttgart .)

Frttz Warteuweller : Fridtjof Nansen . (Rot -
apfcl»Verlag , Erlenbach -Zürich und Leipzig. )

Alfred Bock : Ter Kuvvelhof . Roman . (Her-
mann Eichblatt Verlag . Leipzig.)

Zelix Dmmermans :

Wie ein Such entsteht.
Bon dem großen Flamen Felix Tim -

mermans erschien im Insel -Verlag ein
Buch „Die Delphine "

, eine Geschichte aus
der guten , alten Zeit ( mit vielen Zeich -
nungen des Dichters , von denen wir
hier eine zeigen ) . Timmermans plaudert
im folgenden über die Entstehung dieser
Geschichte . Dic Schrifileitung .

Zu Hause in meinem Rumpelkasten liegt
noch ein altes Bild aus der Biedermeierzeit ,
daS eine sehr li «be , iunge Frau mit wehmütigen
Slngen und verlangendem Mund darstellt . Nach
der Mode jener Zeit trägt sie das Haar in drei
Stufen , und eine lange Korlzieherlocke fällt

ihr auf die rechte Schulter . Ich habe nie ge-
wüßt , wen dieses Bild darstellt , hatte aber ein -
mal geäußert , über diese Frau könne man eine
schöne Geschichte erzählen . Eines Tages sagte
meine Mutter , als ihr das Bild in die Hände
kam : „Das ist eine Verwandte von uns, " aber
sie wußte nicht , von welcher Seite . Verwandt
war die Frau mit uns also auf jeden Fall . Jck>
vergaß das Bild . Ein paar Jahre später , in
einer Winternacht zwischen zwei und drei Uhr
morgens , hörte ich in unserer stillen Straße
einen Mann ein sehr wehmütiges Lied sinken .
Er sang das Lied ohne Worte , indem er eine
Baßgeige nachahmte . Er hatte eine zarte , an -
genehme Stimme . Ich konnte mir nicht denken ,
wer es fein konnte , habe es übrigens auch nie
erfahren . Aber « r fang fo gefühlvoll , mit einer
seelenvollen Stimme ein Lied , das aus tief -
bedrängtem Herzen kam . Ich kannte das Lied
nicht , habe es auch später nie wieder gehört ,
aber es ließ mich gleich an Rußland denken ,
an etwas sehr Fernes und Mystisches , an bie
Demut der russischen Seele , an die wehmütige
Unendlichkeit der Steppen . In meiner Phan -
tasie sah ich Ikone und Kaukasusberae . Etwa
zehn Jahre vorher war in unsere kleine Stadt
ein Herr aus Rußland zurückgekehrt , der eine
hohe , dünensandsarbige Pelzmütze trug . Dachte
ich an ihn ? Ich weiß es nicht . Aber ick lauschte ,
lauschte , bis die Stimme am Ende der Straße
wegstarb . Das Lied machte auf mich einen tie -
fen Eindruck . Plötzlich dachte ich an das Bild -
ms . das vergessen in meinem Rumpelkasten
lag Lebhaft stellt « ich mir vor . daß diese Frau
diesem Lied gelauscht hatte , und wie sie in der
nächsten Nacht wieder sehnsüchtig und ängstlich
dieser Stimme lausche « würde . Drei Nächte
hintereinander würde sich das wiederholen ,
und das Lied hatte in ihr die Liebe *u diesem
unbekannten Mann entsacht . Einige Tage spä -
ter würde sie ihm bei irgendeiner Gelegenheit
begegnen . Es kam so weit , daß sie sich liebtän .
Da entdeckte sie , daß er verheiratet war , und
in ihr entstand ein Kampf zwischen ihrer Liebe
und ihrem Gewissen . An diesem Kampfe würde
sie zugrunde gehen .

Da hatte ich plötzlich eine Geschichte , cewach -
sc » ans diesem Lied und diesem Bild . Am
nächsten Tag sing ich ' schon an zu schreiben . Die
Geschichte sollte sich in der guten , alten Zeit in
unserer kleinen brabantischen Stadt abfielen -
Auf der zehnten Seite geriet ich ins Stocken .
So etwas war in unserem Städtchen nicht mög -
lich , man kennt sich , und man weiß , bevor man
sich verliebt , wer verheiratet ist und wer nicht .
Deshalb ließ ich die Frau , die ich Anna -Marie
genannt hatte , aus einem anderen Lande kom -
men , aus Italien . Aber unterwegs blieb sie
stecken. Es mag sein , daß man von Lier nach
Italien geht , aber kein Mensch kommt aus
Italien nach Lier . Nach Lier kommt man nur
aus Versehen . Deshalb habe ich eine Erbschaft
in bie Geschichte eingeflochten . ,Für eine Erb¬
schaft kommt man schon nach Lier . Und nun
kam sie . Jetzt brauchte ich natürlich auch einen
Notar . Ich kannte ei » Original , das ich als
solchen auftreten ließ . Aber dieser Manu batte
natürlich nnn auch wieder fein » Liebesaeschichte .
So kam eins » um andern . Ich fand , daß es
eine günstige Gelegenheit war . auch unseren
Onkel Rikus — alias Van de Nast — als
Freund des Notars auftreten zu lassen . Und
warum sollte ich dann die kleine , gemütliche
Gesellschaft „Die Delphine " , worüber ich unter
einem anderen Namen schon s? viel hatte er -
zählen hören , nicht hier verwenden ? Und
warum nicht diese Beaebenheit erwälinen und
warum nicht sene ? Und so entstanden „Die
Delphine " aus einem unbekannten Lied und
einem alten Bildnis einer unbekannten Ver -
wandten . Viel ist manchmal nicht nötig , um
ein Buch entstehen zu lasien : ein fallendes
Blatt , ein Lied oder « in Vogel , der durch de«
Abendhimmel zieht , uud gleich öffne « sich uns
Horizonte , die man bis dahin nicht vermutet
batie . Nur das Schreiben erfordert cin wenig
Geduld nnd Hingabe , und natürlich auch 'Feder
und Papier .
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Es wird weiter gelacht in der Schaobarg !

Das am Samstag und Sonntag restlos aasverkaufte
Haus zitterte unter den Lachsalven ! Hunderte von
Besuchern konnten am Sonntag abend keinen Ein¬

laß mehr finden !

Karlsruher TaMatt , Dienstag , den 9 . Dezember 1930 Nr. 340

Wir verlängern
daher um H3 asr bia ein¬

Donnerstag
m

Pension Schöller
Die tollste Tonfilmposse der Saison .

Onkel Klapproths Erlebnisse in der „ Irrenanstalt "
Pension Schöller müssen Sie miterlebt haben !
Seine „Freude " über den unerwarteten Besuch der

,.Verrückten " müssen Sie gesehen haben !
Jacob Tiedtke als Onkel Klapproth ist unüber¬

trefflich .

fVom
höchsten Stockwerk bis zum Keller

lacht alles über Pension Schöller !

Und dazu , ebenfalls nur noch bis Donnerstag
die neue Micky -Maus

Micks ? Im UrwaSdL

Schauburg
Marienstraße 16. Telephon 6284.

Donnerstag unwiderruflich letzter Tag .

m

Cafe Otieon
Heute 10 Uhr

Sondernacfcmittag
der Hauskapelle Franz DoEezel

Ungarischer Tanz . Biabma } Sollst : Fran * » olezel
Abduls ysO Uhr :

Wunschabend
EintrachtsaaB

SÜE*
'
S

"
INk spricht am

Donnerstag , 11 . Dezember 1930 , 20 Uhr :

WELTKRIEG DR0HI1932 !
Deutschlands Wende oder Untegang !

Am Voraberd großer Ereignisse !
Wann und wie endet diese furchtbare

Wirtschaftskrise ?
Karten zuRM . 1.— , 1.50 . 2.— u. 3. — in der Musikalienhandlung

und Konzeitdirektion , Kaiser -, Ecke Waldstraße , Tel . 338

Fritz Müller

Mjsldes
Landestheater .

Ticnstag , d . S. Tez .* C 10. Tß .- Gcm .
2 . S .- Gr .

Neu einstudiert.'
Der

Euangelimann
Niusikal . SAaulvicl

von KienKl .
Dirigent : Keilberib .

Rcaie : Prulcha .
Mitwirkende :

Haberkvrn , Seiberlich ,
Lauer . Burk .

Rivinius .
I . Gröbinaer . Holvach ,

» « Illbach . Kiefer .
Löler , Schoepflin ,

Zilken . Kilian .
Anfall » M Uhr .
(5noe 22 .80 Uhr .

Preile C (1 .00—7.00) .

Mi . 10. 12. : 4 . Sin¬
fonie -Konzert . Do . 11 .
12. Das Lamm des
Armen . Fr . 12 . 12. :
Carmen . Im Konzert -
Hans : Meine Schwe¬
ster und ich . Sa . 13 .
12 ., nachm . : Der grobe

Christovv . Abds . : Der
Kaulmann von Vene -
öiß . So . 14 . 12. , nach¬
mittags : Zar it . Zim¬
mermann . Abends :
t5avall >eria rnsticana .
Hierauf : Der Bajazzo .
Im Konzerth . : Mein «
v- chivclter n . ich . Mo .
15. 12 . : Die Nibe -
Iung « n , 3 . Abteilung .
In der Festballe : 1 .
l ' olkstüml . Konzert .

VoMvliiine
Rot abholen

Kaiser -
str . 176

vermietet
Hansschneid , m . gut .

Empfehlung , für Nen -
ilnd Umarbeiten lucht
noch Kunden .

Karl -Schremvv -Str .
k ~ " ' Bttrk .Str . 27 bei

Täglich 8 Uhr
Die Weltsensation
Kapitän Winston 's
tauchende Wasser¬
löwen u . Nymphen

dazu das
Elite - Varite £ -

Programm

in Flaschen
und offen

Ergebnis
der StadtratstvM

vom 8. 5>t }.1930 In Karlsruh
Bei der Neuwahl der Stadträte für die

Stadt Karlsruhe am 8. Dezember wurden
mit Amtsixuxr von 4 Jahren gewählt :

Lifte Hr . 1 : Zentrumsvartei .
1. Ära » , Dr . Herman . Direktor der Ucht «-

Ichule , Eiseulohrftr . 7.
2. Sühn Adolf . Ministevial - Ob .-Rechn .- Rat « .

Landtagsabgeordneter , Feldbergstr . lü .
Z. Sckwan Ferdinand , Arbeitsvermittler ,

Rosenweg SZ.
4. Geiger Anna . Betricbsinfpekt . -Ww «., Im

Grün 2S.
5. Sonner Josef . Kaufmann . Moltkeftr . 107.

Litt« Nr . 5 : Sozialdemokratisch « Partei .
I . Geck Eugen . Kaufmann Südendftr . S0.

Kavves veinz , Juaendvfarrer . Auerftr . 21.
!. Müller Luise , Ehefrau . Grenzstr . 2 .

4. Tövver Friedrich . Kaufmann , itrtegsstr . Za.
>. Deibler Jos « s, Schlosser . Sofienstr . 179.
Litte Nr . 4 : Natjoualio - ialistische Deutsch «

Arbeiterpartei >Hitlerb «w «gung >.
Worcki Will «. Bierbrauer , Wiuterstr . IS.

J. Ji >ner ftrtt ). Stadtkassendirektor , Eilcit -
lohrstrabe 39.
Krämer Anguft . Geschäftsführer , Rudolf -
ftrafic 14 .

4. Siiedner Peter . Expedient , Beiertheim «
Allee 18.

• Schindler Rudolf , Bankbeamter , Frauken -
ftrahe 4.

i . Mailnkckott Frid . Drogist , Lenzftr . 1Z.
7. Argus Krib , kaufm . Augestellter , Neckar «

strahe 14.
3. Stäb «! Oskar , Divl . -Jno ., Klauprechtstr . Z.

Litt « Nr . Ii: Kommnnistisch « Partei .
1. Bauer Karl . HilfSbctriebs - Asstftent . Fa °

sanenftrahe
2. Böning Hl

SS .
erm ..

parier Q ' .W . I, !« c«vsp .
lWirtfchaftovartci » un
sartei IW .>, Deutsche

Deutschnat . Bo

Schlosser. Augartenftr . 4S.
Lift« Nr . 11 : Arbeitsgemeinschaft »wischen :
Ev . Bolksdientt tEv . V . l . Dentsche Volks -
»artei >, Reichsp . d. dtsch . Mittelstandes

schaftovartei » und Konfervat . Volks -
StaatSvart « i lD .St . f .

» lksp . <Dn .B .) .
1. Krocnlein Eugen . Stadtob « rrcchnungSrat .

Markgrafenftr . 47, Ev . V .
2. Kunkel Karl , Divl . -Jng . und Kaufmann ,

Beiertheimcr - Alle « i . D . B .
Killet Robert , Architekt . Adlerftr . 22. W .

1. Ären Wilhelm . Rechtsanwalt , Bcicrthcimer -
Allee 48 . D . St .
Ersatzmänner der Gewählten sind die nicht -

gewählten Bewerber der betreffenden Bor -
schlagslifte in der Reihenfolge ihrer Auffüh¬
rung in der WahlvorschlagSlist « — bei Listen
die von mehreren Parteien oder Wähler
gruppeu gemeinsam eingereicht sind , jeweils
unter Berücksichtigung der Partei - oder Grup -
pcnzugchvriokcit ! es zu Ersetzenden .

Die

Zwangs-
Mittwoch , d . 1« . Des

lvg « . nachmitt . 2 Udr ,
werde ich in Karls
ruhe , lm Pfandlokal .

Herrenftrahe 45a .
Segen bare Zahlung
im Vollstreckuiigswege
öffentlich versteigern :

1 Tafelklavier . 1 La
denthcke mit GlaS
auflatz , 3 Büfetts ,
SofaS . 1 Trnmean ,
Ruhebett . 1 Biicher -
schränk , 4 Kredenzen ,
1 Staubsauger , ein
Grammoph . m . Tisch ,
1 Bild , 2 Tische und
2 Korbstühle , 2 Bo -
denicppiche , 1 Sofa
Umbau mit ® :
138 Bücher , 1 Klavier .
1 Drehbank m . Elek >
tromotor , 1 Küchen
büsett 2 Eherinae . !
Armbanduhren , 2 Bü
roschränke , i Perso¬
nen - Auto .

Karlsruhe den
. Dezember 1930.

Schnppiser ,
Gerichtsvollzieher .

Wahlverhandlungen währendW > . . ■
einer Woche (vom 9 . bis einschl . 15. Dez . 1930)
de , der ftädt . Wahlgeschästsstelle iZähringer -
strahe 98) während der üblichen Bürostundei ,
öffentlich ausgelegt . Innerhalb dieser Krist
kann die Wahl von jedem Wahlberechtigten
wegen Verletzung der gesetzlichen Borschrif -
ten bei dem Oberbürgermeister oder bei der
StaatsaussichtSbehörde schriftlich oder nritnd -
lich zur Niederschrift mit sofortiger Bezeich .
iluiig der Beweismittel angefochten werden .

Karlsruh «, den 9 . Dezember 1930.
D «r Ol » rbnrgermcistcr .

. . .V . ! . IV ' :>'•iV' .' i

Amtliche Anzeigen

KaMMHos
und MWduroer FriebW .

Infolge Ablaufs der Ruhcfrist kommen
für die Wicdcrbelcgung zur Räumung :

Ans dem Hanptfriedhof :
Gräberfeld 10, belegt mit verstorbenen
Erwachsenen in der Zeit vom 18 . 11 . 0?
bis 13 . 10 . 08.

b) Gräberfeld 9. belegt mit verstorbenen
Erwachsenen in der Zeit vom 13 . 10 . 08
bis 19 . ß . (10.

e ) Gräberfeld 13 , belegt mit verstorbenen
Erwachsenen in der Zeit vom 10. 0 . 0V
bis 7. ß . 10.

d ) Gräberfeld 3 , belegt mit verstorbenen
Kindern in der Zeit vom 20. 9 . 12 bis
IS . 11 . 14 .

Anf dem Friedhof Mühl bürg :
Die Teile der Gräberfelder 13 (6. bis

10 . Reihe ) und 14 (1. Abschnitt ) , in denen
verstorbene Erwachsene in der Zeit vom
8 . 9 . »9 bis 24 . 12 . 10 bestattet worden find .

Alle auf -diesen Grabstätten befindlichen
Grabzeichen und Einfassungen , jedoch keine
Bäume und größere Gehölze , müssen nach
vorheriger Anzeige bei der Stäbt . Friedhof -
Verwaltung — Hanvtfrledhos — bis späte -
stens Ende dieses Monats entfernt sein .

Nach diesem Zeitpunkt verfügt die Stadt
über die nicht abgeräumten Gegenstände .
Etwa gewünschte Bcrschoiiunacn von Grä -
bern wollen ebenfalls bis längstens Ende
ds . Monats bei der Stadt . Friedhofverwal -
tun « beantragt werden . Dort sind auch die
näheren Bestimmungen und alle sonstigen
Auskünfte zu erhalten .

Karlsruhe , den 8. Dezember 19S0.
Standes - n » d B «statt« ngsamt .

Wahl des ötadtverordnetenvor -
ltandes. des vlnnanns u . des stell¬
vertretenden gbmanns des Stadt-

oerordnetenvorltandes.
1. Nach § 61 der Badischen Gemeindeordnung

wählen in den Städten die Stadtverord -
neten für den Zeitraum bis zur nächsten
allgemeinen Gcmeindewahl einen Vorstand
nach den für die Wahl der Stadträte gel -
tenden Grundsätzen der Verhältniswahl
und sodann ans dessen Mitgliedern in
einem besonderen Wahlgang den Obmann
des Vorstandes als dessen Vorsitzenden , so -
wie einen Stellvertreter des Obmanns .
Zur Gültigkeit der Wahlen ist erforderlich ,
dab mehr als die Hälfte der Stadtverord -
neten abgestimmt hat . Die Wahlen leitet
der an Lebensjahren älteste Stadtver -
ordnete .
Die Zahl der Mitglieder des Stadtver -
ordnetenvorstandes beträgt nach § 1 der
Geschäftsordnung für den BürgeranSschufi
vom 3. Mat 1922 10.
Wählbar ist jeder Stadtverordnet « .

4 . Unter Hinweis auf die unterm 27. Novem¬
ber d . I . veröffentlichte Bekanntmachungdes Oberbürgermeisters über die Neuwahl
der Stadträte lädt die Unterzeichnete die
am 10. November d . I . neugewäblten und
die infolge der Stadtratswahl uachaeriickten
Stadtverordneten zur Wahl des Stadtver -
ordnetenvorstandes . eines Obmannes und
eines Stellvertreters des Obmannes hier -
durch ein .

5. Die Wahl d« s Stadtverordnetenvorstandes
findet Dirnötag , den Iii . Dezember d . J .<von 17 Uhr .SN bis 1« «nachmittags 5 '? — fl)Uhr im Bnracrsaal des Rathauses statt .
Unmittelbar nach Feststellung des Ergeb -
nisses der Wahl , nämlich von 18 Uhr 15bis 18 Uhr 45 «nachmittags fiyt —K% Uhr )
findet ebendaselbst die Wahl des Obmanns» nd deS stellvertretenden Obmanns statt .

6. Die Vorschlagsliften , für die im übrigendas Gleiche wie für die Borschlagslisten
zur Wahl der Stadträte gilt , sind biS
fuaieftciiS Freitag , den 12 . Dezember d . I ..18 Uhr , bei der Unterzeichneten einzu -
reichen und zwar getrennt für dre Wahldes Stadtverordnetenvorstandes mit nicht
mehr als 10 Namen nnd für die Wahldes Obmanns ui,i > seines Stellvertretersmit je einem Namen .

Der älteste Stadtverordnete :
Frau Karoline Frey .

Wcihnachfsbifle
der Blindeavereinigtxng

von Karlsruhe und Umgebung .
Angesichts der brückenden Gegenwart ?»

und Zukunftssorgen ist es in diesem Jahre
besonders wünschenswert , unsern blinden
Mitgliedern eine Wethnachtsfreude - u beret .
ten . Wir bitten deshalb alle Blindenfreunde
herzlich , uns durch freundliche Gaben bei
uilferm Vorhaben zu unterstützen . Gaben
werden mit herzlichen Dank entgegengenom -
men bei den Vorstandsmitgl ' edern : HerrnW . Boos . Biktoriastraße 6 . Frau Buck .Slkademiestr 47 . Frl . Klose . KriegSstr . II ,Dr . R Knitiel Südendstratze 24. HerrnW . Printz Tchillerstr 41 Herrn K . R ' ekert .Amalienstr . 18 . i>rau Hosrat Trok , Nowacks -
anlagc 13 , Herrn R . Schaad , Erbvrinzen -
strafie 22 , Frau von S -tirötcr . .Karlstr ^ sje !il .
Herrn t^eh . Rat Ztoclcr . KricaSstrabc l0g .Krl . Widmann . Brahmsstrabe S.

Zwang5
Bersteigeruna.

Mittwoch , d . 1« . Dez .
1930. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

.verrenftratze 45a .
legen bare Zahlung
m Vollstreckuiigswege

öffentlich versteigern :
4 Fahrräder . 100

Fahrradcarbidlampen ,
100 Fahrradketten . 5
Sofa , 1 Büfett , 1 Kre
denz , 2 Bücherschränke
2 Schreibtische . 2 Kiv"
senlchränke . 2 Schreit
mafch .. 1 Gasbadeofen
mit Badewanne , eine
Standuhr , 1 Näh .
masch . . 1 Korbmöbel
tisch mit Sessel , ein
Spiechavparat , 1 Kla -
vicrstnhl , 2 Klaviere ,
1 elektr . Schrankspr -
Apparat , 1 Regal mit
ca . 130 Sprechavva
ratevlatten , 1 Flur
garderobe , 4 Regale ,
3 Ladentheken . 1 Tisch ,
1 Gestell mit 4 Glas¬
platten : ferner an Ort
u . Stelle , Näheres im
Pfandlokal :

2 Break , 1 Kuh . ca .
30 Ztr . Heu . 3 Wa -
gen , 1 Jauchewagen

Karlsruhe den
8. Dezember 1930.

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

31001105 =
Berlteigeruna .

Mittwoch , d . 10. De, .
1930, nachmitt . 2 Nkr .
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal .

Herrenstraste 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckuiigswege
öffentlich versteigern :

2 Damenringe . ein
Schallvlatten -Rabio

Kombination . 1 Sie -
mens Endstufen « « »
stärker , 1 Nähmasch . ,
3 Schränke . 2 Büfetts
2 Tische . 1 Herren *
sabrrad Patria . 1 voll -
stäud . Bett . 1 Spie -
gelschrank , 1 Wasch -
tisch . 3 Schreibtische .
2 Stühle , 3 Teppiche ,
l Büchergestell , vier
Chaiselong ., 1 Radio -
apparat , 1 Lederklub -
fesscl . 2 Sessel . 4 Oel -
aemälde . 1 Bild , 1
Kaltsägc mit Zubehör .
1 Sofa . 8 Gramino -
phouschränke m . Werk
und anderes mehr .

Karlsruhe , den
«!. Dezember 1930.

Freiseis .
Ob .- Gerichtsvollzieher .

Zu uermiefen
zum 1. April

8 Zim .-Mlinnng
oder geteilt , als 3 od .

Zimmer . 1 Treppe
ch . in bester Lage

an der Hauptpost . Be -
sonders geeignet als
BiiroS für Rechtsan¬
walt od . Arzt . Angeb .
nnt . Nr . 4404 i . Tag -
blattbüro erbeten .

5 Zimmer-
Wolinmg

per 1. März 1931, evtl .
auch früher

zu vermieten.
Die Wohnräume sind
auch für Praxis gut
geeignet .

Adolf Pfeiffer ,
Karl -Friedr ich -Str . 19 .

5 Zim . -lÄ7ofinung
mit allem Zubehör ,
Bikloriastr . 12a , II . ,
per sofort oder später

zu vermieten.
Näheres : Viktoria « ! .
Nr . 12, Büro Hos lks .

Schöne , sonn . 8 Zim -
merwohnnng . einger .
Bad . Wohnmauf .. ar .
Keller u . Zubehör im
Weiherseld . 2 Min . v .
d . Autobushaltestelle ,
auf 1. März ob . spä¬
ter f . 80 Ji zu venu .

Mnrastrahe 1 . III .
Geräumige

2 Zim .-Mlmung
mit Loggia zu verm .

Knieblsstrahe 33
«Weiherseld ) .

Eut möbl. 3imm .
an solid ., beruststät .
Fräul . zu vermieten .

Wcstendstr . 17, lll .
Mühl . Zimmer

an Frl . zu vermieten .
Waldstr . 40c, III ., l .

Schöne leere Man -
farde sofort zu ver -
mieten . Auch z . Unter -
stellen von Möbeln
geeignet .
Winterstr . 26a , II . r .
Heizb . Schlafstelle mit
1 od . 2 B . bill . z. vm

Luisenftraße 57, I .
Ren hergerichtet :

Leeres «evt . a . möbl .)
Zimmer

Erbprinzenftr . 28. II
rechts , per sofort zu
verimet . Badegel « gen -
heit u . evtl . a . Tele -
phonbenützung .

Gemüil ., gut möbl
heizbar . Zimmer , el
Licht , sofort od . spä -
ter zu vermieten .

Iollnstraw 63 . I .
Sehr gut möbl . Zim

mer in gut . Hause an
sol , Herrn od . Dam «
auf 1 . Jan . zu verm
Belfortstraste 2 . III .

Läden und Lokale
WeMiitte

mit Gas . Wasser und
Elektr . verfeh ., z. vm .
Rüppurrerstratze 32,

im Büro «Hof ) .

4 M .-Wolmung
oder geräumige

3 Zim .-Wohnnng
modern , mit Etagen -
Heizung , Weststadtlage ,
zum 1. April 1931^ geiuM . ^

Anqeli . an Kyffhäu -
serhütte Rheinhafen .

■ IHM?

Briefmarken
ITiiinzen. Meld

Briefmarken : Alt
Deutschland u . andere
von Briefmarkenfach -
mann durchgesehen . Ia
Exemplare , preiswert
zu verkaufen . Ferner :

Eine grotze Anzahl
hochwert . . aller Mün -
zen fowre Notgeld zu
verkaufen .

Gefl . Angebote un
ter Nr . 4457 ins Tag '
blattbüro erbeten .

Doppelbett
mit Rost , nutzbaum ,
zu verkaufen .

Kaiferftr . 181 , III . ,
Eing . Herrenftratze .

Miet-
Pianos

empfiehlt

ßudwig
öebwisgut

tfibprinzeastraße 4
beim ItoEdrllpInu

Fast neuer
Mallmiten

billig zu verkaufen .
Anzufeh . von 9—11 U .

König ,
Weltzleititr . 20a , IV .

Marlilin-Baukast.
2 u . 2a , sehr schönes
Puppenzimm . «2teil .,
Wohn - u . Schlafzim . »,
ferner grob . Puppen -
Kafferfcrviee , all . sehr
gut erh ., zu verkauf .
Anzufeh . nach 4 Uhr .
Bürklinstr . 3 . Gerich .

Seit . Gelegenheit !
Bechstein *

Stutzflllßel

Bechstein -
t ianino

Berdux -
Pianino

gebraucht , hat sehr
preisw . za ?ei kaufen

b . Schiaeissut
Klavier ^eschäft
Karlsruhe

Erbpiinzenstiaiie 4

Kaufladen
wie neu , Liegesport -
wagcn zu verkaufen

Eisenlobrst . 43. II .
Rund . Tisch, Servier -
tisch . Wanduhr , Zug -
lamve sür Gas und
Elektr . . Spiegel , ein
Klapp - Zvlwd . z . verk .
Zu erfr . i. Tagblattb

Gate
gebrauchte
QJlusik-

flppatate
finden Sie in großer
Au wähl bei uns ebenso
biuig,t als aus Privat-
Hand , und Sie bleiben
durch unsere fachm.

Beratung vor Ent¬
täuschungen bewahrt.

Apttarate
von Mk . 2ö . - an

Zahlung n von
wocht m lich Mk. <,25 ab

Musikhaus

Scijlaile
Kaiserslraßt 175
Eingang rechts

2. btock

Walzimmr
moderne Form , prima
Arbeit , mit Stoff -
befpannung und In -
nenspicgcl . nur

Mark 480 .—

Epeilezimm.
mit Auszugtisch u . 4
echt . Lederstühlen , mir

Mark 3« «.—

KWe
echt Pitschpine , nur

Mark 1«5 .—
bei :

Eppfe -üüM
nur Steiustr . Nr . g,
Haltestelle Mendels -
lobnvlab . bei Ecke
Kriege - ii . Kronenstr .
Herrenrad 25 M , fehr
gut erb . , s . vkf ., neuer
Gummi . Damin « rftock,
Eugen -Äeck-Str . 4v.

Grleßenlieitsiiauf

Schrank
2tQiig , weili lackiert

nu < EM. « O.—

Chaiselongue
reu , tute Aroejt
nur tiM ,*cJ4 . 50
Wilh . R Rai
Möbeiwerr statte

Sohlachlhaupstr .ilie am
Eing . otiesauer i\ ap.

2räd . Federhaudwag ..
4 Dovvelleitern ,

billig zu verkaufen .
Kronenstr . 9 . Stb .

Bei Erkaltung
1 , Gl. > , « 1

Gar . reiner 4f 40 Ö A
Bienenhonig I ." ".Ov
Fst deutscher

2 °-° r -Fst Schwarzw .
Tannenhonig

Preise ü <it Glas

Hosten miachuag 11« P Id . 20 ffr
Eocalyptua - u Malzbonb Ott *

Gegen Grippe
>/, Kl.

Weinbrand verschnitt )3 - 2>
Weinbiand (.ch, ) 4^ 2 .-

Pioheflasche I .-
Pieise mit Glas

Asbach , Rum . Arrak
Kirsch - u Zwetschgen wassc »

blMin Till

p
_

ano SCHELUg
i « M .»thvsir "

Haiteste .leMatJjy si:
Kp in

ZllmenwindiMe
Gr . 44 , Tonrenrock zu
verkaufen .
Kriegöstrabe ISS , IV .

Gut erhaltenes
Harmonium

14 Register , nnd Näh -
mafchine preiswert zu
verkauf . Zu erfragen
im Tagblattbüro .
Eleg . Flurgarderoben
v . 32— 58 M , Äiähtifch
16 .U, vcrfch . Auszug -
Mche , eleg . Büfett 123
Mk . , po ! . Kommode
IS . /( . Spiegel v . 2 b.
14 M , grob . Paneelbr .
7 Jl , Spiegelschränke ,
saub . Betten . Schrank
gestr . .11. pol 35 b .
45 •// , bei Fr . Maria

Schuster , Bcrkfst . ,
Ludw .- Ailhelinstr . 18.

Smoking
out erhalt . , zu verk .
^ chüizcnstr . 3S , II . , l.

laBa

Tafelklavier bill . zu
vcrks . Rhein , « leck-
Warenwerte . Hardeck -
strabe . bei Holland ,lam Westbahnhoss .

eiflt
am Dienstag
Handtastl ?e
halt in d . Nave ^
lachet Tor .
unter Nr . 44 «»
Tagblattbüro .

Student erteilt

Rat » , . , ..
od . Uuterr . » VcuH -,Franz . . Lat ., „ ni.
Mathem . Angeb -
Nr . 4ZV4 i . TagM ^

20000 Damen kostenlos !
Warum wollen auch Sie mit 50 Jahren nicht

wie 30 aussehen ?
Warum verjüngt äußere Behandlung die Haut nicht ?

Warum kann man von einem Creme — auch , s?"
genanntem hormonhaltigen Creme nicht von e' f
Hautnahrung , von einem llantnährstoff . sprechen -

Vorzeitig alternde Haut , die zu Faltcnbil ^ " ?)^ '
Ttunzeln . Krähenfüßen , unreinem Teint u . ii . nel ®S'
liat man bisher durch äußere Mittel zu kräftigenV ^ y
511 remiigen versuelit durch Hautsalben . Hautcrejneo -
Hautwässer usw . In letzter Zeit auch durch U "
monsalben und Hormonpasten . Daß gerade
letzten Mittel oft chne Erfolg blieben , ist kein "
heimnis .

Auch die Wissenschaft hat sich mit dieser Fr « * ®
„ , , , . beschäftigt ob eine wirksame Aufnahme von naa

naaten . otonen durch die Haut überhaupt möglich ist .
, , ynaversitätsprofessor Dr . med . H . Winternitz in Halle/Saale , der auf dies «"!Gebiete besonders intensiv gearbeitet und geforscht hat , berichtet 6aliiv ° .gemeinsam mit Dr . med . H . Naumann in der DeutseJien Miyliz :schen Wochenschnft 1929, Band II . S . 1828—30 . wie folgt : . , . u„ •.^ usajnmejifassung : Anis den mitgeteilten Untersuchungen können wir ae
hcbluß ziehen , daß es eine Ernährung durch die Haut '

. . . nicht gibt - L' L
riaut ist zur Aufnahme von Nahrungsstoffen in ke 'ner Form geeignet . '
Original fett gedruckt . ) ;Wir haben dieser wissenschaftlichen Feststellung eiiias anerkannten un >
versitats -Jorschers nidits hinzuzufügen und bringen sie unseren liesernich zur Kenntnis . Erneut betonen wir nur , daß aus gleichzeitigen U ®"*
legungen heraus unsere

U/aiida - Normen - Drag £ es
von innen her wirken und daß ihre Bestandteile vom Magen - und Darrokai »̂
aulgenommen werden , wodurch eine volle WirkurK gewährleistet wird . **
Stellung der Hormone nach zwei deutschen Iieichspatenten .
Sie werden um viele Jalire jugendlicher ausseift0 *
Absolut unsciiädiich , im Gegenteil für den gesamten Organismus äußersttuend . Die unschönen Falten iin Gesteht (Runzeln . Krähenfüße ) werdenkurzer Anwendung zum Verschwinden gebracht . Die Farbe derreiner . Das Alterspigment (welke Haut ) verschwindet ganz . Eine Gewicj ^zunähme durch Anwendung der WaJida -Dragges ist keineswegs zu befdrc ^ T
Originalp .acku n g 9 7o M . Zu haben in allen Apotheken . Hochinteressante ^ „11schüre m :tt vielen . Bildern über alles Wissenswerte und zahlreichen n° taJ ?n«-begla -umgten begeisterten Dankschreiben wird kostenlos versandt in verschAsenem Doppelbrief ohne jeden Aufdruck gegen 30 Pfg . Doppelbriefporto dun
das ( »eneral -Depot vfür Deutschland : Kronen - Apotheke . Berlin W 8. Block »
F riedrichstraße 160 (zwischen Unter den Linden uivd Behrenstraße ) . .direkte Auftrage werden versandt , unverlangte Nachnahmesendungen (wae ö»
vielfach üblich ) sjjid ausgeschlossen .
Um jede Dame von der bequemen Anwendungsweise der WaHda-Honö °ü'

Dragees zu überzeugen , senden wir
eine Probepackung umsonst .

Wir legen die Probei >ackun .g der verschlossenen Broschlirensendune (nur
30 Pfg . Porto beiliegt ) diskret bei .
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